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Was wird aus den Spendengeldern? 

Auch in dieser Woche konnten wir wieder den Eingang einer Spende verzeichnen: Friseur 
Binder aus Stetten verzichtete auf eine Werbeaktion und überwies stattdessen 150 Euro an die 
BürgerStiftung. Vielen Dank! 

Doch was wird aus den Spendengeldern? Die Stiftungsgelder sind mittlerweile renditebrin-
gend angelegt; die ersten Erträge erwarten wir schon zum Ende dieses Jahres. Diese Zinsen 
und die eingegangenen Spenden stehen zur Verfügung für eigene Projekte und -auf Antrag - 
auch für Projekte von anderen Organisationen oder Bürgern, sofern diese dem Stiftungs-
zweck und den vom Stiftungsrat verabschiedeten Kriterien entsprechen. Bis jetzt werden 
folgende Vorhaben bearbeitet oder sind vorgesehen: Eine Gruppe von Bänken für die BMX-
Bahn ist bestellt und soll in der nächsten Woche geliefert werden. Die Gärtner von der Dia-
konie Stetten haben sich freundlicherweise bereit erklärt, die Bänke einzubauen, wenn die 
Witterung es zulässt. Bis dahin werden sie die Bänke auch Zwischenlagern. Wir bedanken 
uns für die Unterstützung. Die Planung für das Ehrenamtsbüro gemeinsam mit dem Zu-
kunftsbeirat schreitet voran. Die Grundausstattung für das kleine Büro im Pavillon in den 
Pfarrgärten wird von der Gemeinde Kernen getragen. Wir werden den Anteil der Bürger-
Stiftung an den laufenden Kosten so gering wie möglich halten. Die Monitorenausbildung 
bzw. Ehrenamtsschulung ist angestoßen. Kernen wird in dieser Hinsicht mit Waiblingen, 
Fellbach, Weinstadt und evtl. Korb kooperieren. Ein entsprechendes Projekt der VHS Unte-
res Remstal startet schon im nächsten Semester. Wir werden dazu berichten. - Auch bezüglich 
Azubi-Patenschaften sind erste Schritte getan für eine Zusammenarbeit mit VHS und 
Kreisjugendring in dem PIN-Projekt. 

Und schließlich liegt uns ein Antrag auf Unterstützung der Fortführung des Trockenmauer-
projekts an der Y-Burg vor, der gute Aussicht auf Förderung hat, weil eine Spende direkt 
hierfür zugesagt wurde. 

Sie sehen in der Kürze der Zeit wurde schon einiges getan, um das zur Verfügung stehende 
Geld sinnvoll einzusetzen. Doch benötigen wir dringend noch Mitarbeiter, vor allem auch 
nach der Übernahme des Büros, die uns ein wenig Ihrer freien Zeit zur Verfügung stellen. 

 


